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zur die Mhmung.
lImbLavendel^KrautzLoth / Salve ».Loth/ grob zerschnitten,

Hirschen<SchwammeninderApotyecken/Muscat-Nuß / Imber/
Na'gelein/Zitwer/Zimmet-Rinden und Galgant/jedes i.Loth/

obgemeldte Stuck klein geflossen/in ein Seit! Brandwein gethan/ zwey
oder drey Tag stehen lassen/so hat es sein Krafft herauß gezogen/dar-
vonalleTag getruncken/und die Glieder darmitgesalbet.

lagen - WWnd.
In Magen, Zuständen/ wann selbige hiyig / muß man nichts von

Gewsry brauchen / so aber selbe von einer Erkältung herkom¬
men / tan man sich desselben bedienen / man muß auch beever,
seirs nicht gar unverdauliche Speisen nehmen / sonderlich
wann ein Erbrecken Vorhanden/Wein dienee in kalten / in hi¬
tzigen Zuständen aber/gesottene Wässer/das Bier ist allzeit ver¬
dächtig.

N°i. Magen-Triet.
iImb zwepbachems Brod ».Loth/ prceparirten Toriander l. Loth /

!ß Fenichl und Aneyß-Saamen/jedes -.Huintl/Muscatnuß/Mastix/
jedes anderthalb Qutntel/Muscat-Blühe i.Iuintel/jedes fein

klein zerflossen/ und untereinander vermischt/ darnach deß weissen Ca-
nari ^ Zucker / so viel als deß andern im Gewicht ist / oder so viel man will/
darzu gethan / und wohl vermengt / so ist es fertig.

N° 2. Ein anders vor den Magen.
Omerantschen-Pulver mit Zucker vermischt / ist gut vor den Magen,
Wind/und Reissen.

Wann sich dieLeutl) im Magen Übel befinden/
oder^ltergtion haben/und alles wehe thut.

O niltlb i. Assel voll gesottenen Kitten-Safft/ der ohne Zucker ist/
misch 7err2 3ißill«t,, und gebrennt Hirschhorn darunter/ auff die
Nacht eingeben / so treibt es auß / was in ihm steckt.
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4- Vor ein Magen der voll Schleimig
^Imb Wermuth-Saltz/ 14. Tckg oder 3. Wochen nacheinander

5. Wie man den Magen bauen machen soll.
Crch m einem Wasser genetzt/winds umb ein Rüben/und leas ine7VN^^^

N«

6. Wann einem der Magen wehe thut.
".Imb,. halbSeitl Weinrauten-Wasser/und so viel Salve-Wasser,
' g,eß untereinander/und trinck alle Morgen/auch^Na^^

duschlassen gehest/ein Löffel voll darvon. ^ "acht wann

^^ ^?kpt eines Magens-Pflasters.
Rstllch mmbt man em Hand voll Cronabethbör/ und ein n,em^
Sassran/ soviel als Mischen -.Fingern fUn l^^

<n« ^"l""."!" s^ ""hl zerstossen/ hernach thut mans in ein Zubers
Psckndl,und g,eß darem 4. Löffel voll Brandwein/und
lkn.Waistr/ von ememAydieClar/laßauf^
fangt dick zu werden/wle emTaigl/aufeinhanffenesWerckaeürickpn,
elnes starcken Messer-Rucken dick/ und so wa?m/ als ^
ausdenMagengesa-tscht/24.Stund,igenlass5n/^^^
mahl gethan/wann es sich mit dem ersten Pflaster nicht stellt. Ist alten
g7eNV ""' MagenMgkeit/DUbruch/Äd^
^ ° 8. Ein Magen Pflaster/ welches ich selbst

gebraucht hab. .
Uf em Scharlach-Fleck/ der nach der Manier deß Magens aeschnit-

angerieben/daß rnaß
w,rd/ hernach mlt lauter Mastix-Kemdl übfrleqt/ mit einem war^

wen Mörser. Stößt überfahren, daß der Mastix
streicht man aus den Mastix ein Medritat/ und Pomem^^
und oben daraus geflossene Gewürtz«Nckgel/ und also warmer aufdm
Magen gelegt/hat mir (GOtt Lob) gar wohl gedient. "

Aaa ^9.
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9. Ein anders.
Chab Rn'ttich / wie man ihme zum Salat schabt/ thue selben in
Butter, laß durcheinander sieden/ daß es wird w«e em Koch/
streichs auf ein Tuch / so groß der Magen ist/ legs warmer über

gar offt/ ist gut vor die Wind im Magen/ und wann der Mensch nicht
dckuen mag.
n° 1 0. Ein gutes Magen-Pstaster.

^An nehme braun Müntzen und Wermuth/ jedes ;. Hand voll/ von
denen Kräutern die Stängl abgestrnsst / und gar klein gehackt,
darnach solt ihr nehmen s. Muscatnuß, klein geflossen, und gleich

schwär Nägeleln/ als die Muscatnuß seyn/ so vielZimet«Rinden»Stup/
auch so viel Muscatblühe/ alles klein geflossen/ 3. Loth Mastix wohl ge¬
flossen/ alles unter die Kräuter gemischt/ nimb8.Loth HSnig/und 8.
Loth Kitten, Latwergen/ die man von dem Saftt macht / und in ein
Pfannen gethan/mit dem Honig getriven/die Kräuter/und sonst alles
darein geschütt/ auf einer Glut ein Weil gerühret/ und also warmer
aufgelegt.
N° 11. Ein fast bewehrtes MagewSäckl.

^An soll nehmen Majoran/ Wermuth/ braune Müntzen/ und
Frauen -Blätter/ und ein geba'hetes Schnitlein rockenesBrod/
i. Löffel Saltz/ darnach in ein Säcklein gemacht/ obgemeldte

Stuck alle durcheinanderdarein gethan / das Säcklein in ein Essig ge«
sotten/und also warmer aufgelegt/ den Essig aber/darinnen dasSäck«
lein gesotten hat/soll man auffheben/wann das Säcklein erkaltet/ daß
man es wieder darein erwärmen thut.

n° 1 2. Gutes Sack! vor den Magen.
^An nehme Wermuth/ Chamillen/ Braunmüntzen/ streiffs von

Stingel ab/die Kräuter müssen dür: seyn/ emes so viel als deß an,
dern/Kimelwas man mit 4. Fingern fassen kan/sülls in ein Säckl/

nähe es ab/wie ein Maderätzl/ so groß als der Magen ist, aber daß es
nicht auf die Leber ?ombt/thue es in ein Häferl/gieß Wein darauf/ laß
zugedeckter sieden/ wann mans brauchen will/ so druckt manS auß/ daß
nicht so naß ist/und leg es warmer auf den Magen/ man kan der Säckl
«.nehmen/ wann eines kalt ist/ so kan man das ander nehmen/ bepm
Essen muß mans nicht aufflegen/ seynd gar gut-
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^'13 Ein Säckl zum Magen.
^Imb ein Hand voll frischen Wermuth/kleinzerschnitten/ Saltz so

viel man mit 4- Fingern tan halten/ ein gantze Muscatnuß auch
klein zerschnitten/ thue daS in ein Sckckl/14. Tag auf dem Magen

getragen/dannallzeit wieder ein frisches gemacht/Tag und Nacht aus-
bchalten.

N° 14. Ein bewehrte Artzney zu Verdauung
deß Magens.

M nehme Braunmüntzen und Wermuth/ schneid es klein/ dann
zerschlag ».Ayr wohl/ thue die Kräuter darein/ und ein wenig
Nagl-Stup/bach es wie einP/tinß// leg es zwischen 2. Tüchlein

aus den Magen.

N° 15. Ein andere Artzney darvor.
An nehme ein neu-gebachenes Brod/ daß erst auß dem Offen
kombt/ thue die Schmollen herauß/ gieß ein guten Wein dar¬
auf/ nimb braune Müntzen/ Wermuth und Mastix/ dieses zu

Pulver gemacht/ aus das warme gewaichte Brod gesiiet/ und auf den
Magen gelegt.
N' 1 6. Wann einem der Magen erkaltet.

Hamillen/Cronabethbör/Wohlgemuth/Kimel/jedes gleich viel/laß
in Wein sieden/ ein Badschwam darein genetzt/ wohl warm über
den Magen gelegt/ so bald es kalt wird/ wieder aufgewärmet/man

mag auch wohl die gesottene Kräuter meinem Tuch überlegen.
A° 1 7. Für den Magenwehe.

Imb die obere Rinden von einem schwartzen Brod/ 1. halbe Hand
voll Braunmüntzenklein geschnitten/ 9. Nägelein/ io. Mastix-
Kern/ein halbe Muscatnuß/ schwartzen Kimel was man zwischen

3. Fingern sasien kan/ von einem gantzen Ay die Clar/ ein Löffel vol star,
cken Wein/ dieses alles untereinander gemengt/und in das Brod hinein
gethan/ halt das Brod über ein Glut/ so laufft es wieeinPftintzl auf/
hernach den Magen mit einem Mastix<Oel gar wohl geschmiert/aus das
Pfckntzel auch ein wenig von dem Mast<x«Oel gössen / und so warm als
mans erleyden kan/über den Magen gelegt/so offt es kalt wird/ wiede-
umb gewärmet. Aaa 2 K°i8.
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^l°l8. Ein anders.
»Tem / den Magen und Nabel mit Medritat und Muscatnuß«

Sälbl/ und Pomerantschen<Oel geschmiert/auch goldenes Ma-
stix-Oel.

K'IZ. Wieder ein anders.
Tem/ WermutH-Mastix,und Braunmüntzen-Oel untertmander
vermischt/und den Magen geschmiert.

N° 2o. Ein MagensSalbl zu machen.
lImb I.2U62NUM. spanisch Pech/ Mastix/ jedes l.Loth/Muskat¬

nuß anderthalb Loth/Zimmet/Nckgerl/Spicanardi/jedesi.halb
Loth/ diese Stuck zu Pulver gemacht/ und darzu gethan/ N ckrden

Oel/ Mastix- Oel jedes ein halb Loth/ Wachs ein Loth/ mach es zu ein
Sälblein.
N°21. Wann der Magen die Speiß nicht

behalten will.
lAfft auß den Braunmüntzen genommen/ und thue ihn Mitten in ein

Brod/ und leg dasselbige Brod auf das Hertz-Grühlein/ so ver-
dckuet er immer.

22. Vor üblen Magen.
^An nimbt gar ein scharffen Essig/rockenes Brod/ein Muscatnuß/

und Mastix/ laß zu einem Kschl sieden/ legs zwischen 2. Tüchl/
so warm mans erleyden tan/ über/ wanns kalt worden/ so muß

mans wieder wärmen/ also 3. oder 4. mahl.
N° 23. Ein anders.

^Tem/ ein obere Rinden rockenes Brod/einer Hand breit gebcket/
gieß starcken Brandwein daraus/ dannNa'gerl/ Zimet, Muscat-
nuß/ alles gepulvert/ und darauf gesträuet/ so warm als manS

leyden kan/aufgelegt/ wanns kalt ist wieder gewckrmet/ besträuet und
begossen/ wie oben/ ist gut für den Magen/und nicht so starck als das ober.

K° 24. Noch ein anders.
Tem/ NürnbergerLebzelten in ein lpanischen oder sonst starcken
Wein/mit Zimet/Na'gerl/Muscatnuß bestreuet/und so über den

Magen
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Magen gelegt/ ist sehr gut für den kalten Magen/ der Lebzelten wird vor¬
her» im Wein genxirmet/und dasGewürtz darausgestrckuet.

55° 25. Mehr ein anders.
Tem/ nimb auch schwarße1Vrod,Brosen/ das Brod in eine»
Brandwein gewaicht/ gestossene Nckgerl / Imber/ Muscatnuß/
Mastix-Kernl/ alles zerstoßen / misch es unter das Brod / und

mach es alles zusammen warm wie «in Koch, und legs zwischen 2. Tuch!
über den Magen.
N- 2 6. Wieder ein anders.

Rstlich ein Löffel voll Gewürtz, Nägerl / thue es in ein Häferlein/
gieß ein halbe Essig daraus/Bachmüntzen ein Hand voll/die lege
aus den Boden/und in die Höhe/daß die Nagelem nicht übersich

schwimmen/ verdeck es/sieds 2. Stund lang/alsdann thue es vom Feuer/
neße ein Tuch oder Schwam darein/ legs aufden Magen/ aus das Wär¬
mest/und dis etliche mahl/es hilfft.

1^' 27. Magen-Tinctur/auch vor die Leber und Gatt.
;In halb Seite! Zigori, Wasser/ 2. LZuintl Weinstein-Saltz/das

Waffer heisser über den Weinstein gössen / biß er zergangen ist/
hernach,. Loth Rhabarbara/kleingeschnitten, und zu einem Pin-

ckerl zusammen gebunden/ in das Waffer hinein gelegt/und über Nacht
stehen lassen/ an einem warmen Orth/alle Morgen außgedruckt/ und
lablechter 2. Löffel voll getruncken/ aber allzeit ausgeriglet/ sonst bleibt
der Weinstein am Boden.
N° 2 8. Ein bewehrte Magen-Salm.

zRstlich nimbt man ein glasirte Rein oder Schüssel/thut darein 9.
Loth IesamiwOel/setzt es zu einem linden Feuer/ und laß es so
lang/ biß es anhebt zu sieden/ hernach thut man darein 6. Loth von

dem Indianischen Balsam/und rührt es mit einem höltzernen LSffel oder
Höltzel wohl untereinander/ hernach thue darzu 1. halb Loth Nckgel-Oel/
und rühr es wieder ein halbe Viertl Stund/ sodann thue darein ganß dün
geschabenes gelb Jungfrau-Wachs/ man muß so viel darein thun/ daß es
die rechte Dicken von einer Salben bekombt/ hernach setze es vom Feuer/
und gieß ein wmig Zlmmet-Essentz oder Oel hinein/daß es gar wohlrie¬
chend wird/wer es lepden tan/der kan 20. Gran Bisen/ und 10. Gran
Ambra Mt ein wenig Kuchel-Zucker zerribener hinein thun.

Aaa ) nv. Dich
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—IN Diese Saiben ist zugebrauchen den Magen darmtt zu schmieren/
«wer guten Arbelß groß ehe man schlaffen gehet/und mit emem warmen
Tuch zugedeckt.
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

Item
Ite«
Item
Item
Item
Item

Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item
Item

Das Magen-Wasser.
Das köstliche Wasser für den Magen.
Das Zimmet-Wasser.
DasZitwer-Wasser.
Der Muscatblühe-Geist.
Der Wermuth-Geist.
Der PomerantschewBrandwem.

Wie auch.
Der Koloti.
Der KittemSafft.
DerMeer-Fwiftel-Safft.
Der BpfteliSafft.
Der Rhabarbara»Safft.
Der PomerantschenlUndWermuths

Zucker.
Der köstliche Schlag,Zucker.
Das köstliche Cardobenedict-Oel.
Das Kitten-Oel.
Das goldene MastipOel.
Das Oel für den Magen.
Das Pomerantschen-Oel.
Die gute Magen-Salm.
Das edle Pulver.
Pulver deß Lebens.
Pulver/so köstlich für den Magen.
Pulver für den verderbten Magen.
DieElixier.
Die prceparirten Cronabethbsr.

K»l.i<5.
sol. ,6.
sol. 2 s.
sol. 26.
sol. 28.
fol. 29.
sol. )I.
iol. )4.
sol. z l.

Num.)7»
i^um.65.
t^um. 66.
Num. 4.
dlum.8,
dlum.z.
d^um. l l.
dlum. 5.S,

fol.44.4s.>lum. 14. ls
fol. 45.
sol. 47.
fol. 48.

fol. 50.
sol. so.
sol.6l.
so!. 66.
to!.67.
sol. 69.
sol. 69.
sol. 79.
sol. 97.
sol. lo;.
fol. 104.
fol. 104.
sol. 12z.
sol. 124.

l>Ium. l8.
Kum.2z.
^Ulll. 26.

>^um. 2.

b^um. 6.
I^um. 14.
Aum. l6.17.
d^um. 2Z.
dlum.24»

dlum. 19.
Num.42>
d^um. 4s»
d^um.46.

5ium. 19.

^tt Miln-Fuständen muß man sich enthalten der sauren und stocken
Speisen/ als Rindfleisch/ Essig/ Linsen/ Arbeiß und dergleichen
Wind-und VerstopfsimF machende Speisen/ das Bier wann es
nichr mir Hopffen wohl gebräuer/ ist schädlich/ der alce wcin be-
ron,mer >imblich wohl: die VerstopssunF si'fnd gleich denen H.e-
ber-Zuständen 5« melden.
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